
Hackathon 2023: Gute Ideen sind
nicht gern allein!
Die diesjährigen Thalia Innovation Days & Hackathon hat Mitarbeitende aus drei
Standorten  vereint,  neue  Wege  zum  Jedi-Meister  hervorgebracht  und  neue
Rekorde gebrochen.

Nach  den  Erfolgen  der  Thalia  Hackathon  &  Innovation  Days  2022  und  der
Umsetzung der Idee des Live-Commerce Teams wurde dieses Jahr noch mehr
Fokus auf Innovation gesetzt. Am 6. und 7. September haben 73 Teilnehmende in
interdisziplinären Teams insgesamt 7 Ideen gepitcht und ihre ersten Prototypen
direkt vorgestellt. 

Die Teams hatten genügend Ansporn, um die gegebene Zeit für die Ausarbeitung
ihrer Ideen möglichst effektiv zu nutzen. Dieses Jahr gab es insgesamt drei Preise
zu gewinnen. Die sechsköpfige Fachjury hat einen Preis für die innovativste Idee
und deren Umsetzung verliehen. Hierbei wurde das Thema einerseits danach
bewertet,  wie hoch sein Wert  für die Kunden und Kundinnen von Thalia ist.
Andererseits sollte das Thema auch realistisch umsetzbar sein.

Beim zweiten Preis dagegen wurde mehr auf die Originalität der Idee geachtet.
Ein weiteres Kriterium war das Aufgreifen von aktuellen technologischen Trends
bei der Umsetzung. Zusätzlich wurde das Publikum auch dieses Jahr eingebunden
und durfte für sein Lieblingsthema stimmen.

Gewinner  des  Innovation-Preises:  Team Krasse
Kasse mit „Scan & Go meets SCO“
Niemand mag lange Warteschlangen an der Kasse. Deswegen bietet Thalia Scan
& Go an, und erlaubt damit Kund*innen, die in der Buchhandlung unterwegs sind,
ihre geliebten Bücher ohne Anstehen mit der Thalia App zu zahlen. Das Team
„Krasse Kasse“ hat gemeinsam an der bestehenden Lösung weitergearbeitet, um
auch  Kund*innen,  die  auf  ein  Kundenkonto  verzichten,  oder  z.B.  mit  ihrer
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Girocard zahlen möchten, Scan & Go anzubieten.

Das Vorgehen kennt man aus anderen großen Handelsketten: man scannt einfach
die Artikel mit der Thalia App, und wählt die Option „an der Kasse zahlen“ aus.
Aus  dem digitalen  Warenkorb  wird  ein  QR-Code  generiert,  das  an  der  Self-
Checkout Kasse gescannt werden kann. Somit lassen sich die Artikel blitzschnell
in die Kasse eintragen, und die Kundin darf nun mit allen Kartentypen zahlen, als
Rechnung erhält sie den Kassenbonn.

Damit läßt sich ein Self-Checkout Vorgang im Durchschnitt um 25% schneller
abwickeln,  was neben den Kunden natürlich auch Thalia  freut,  da damit  die
mobilen Kassen weiter reduziert werden können. Neben einer voll funktionalen
Demo  hat  das  Team bereits  Pläne  für  einen  möglichen  Rollout  und  dessen
Vermarktung vorgestellt. Eine wirklich krasse Leistung!



Gewinner des Hackathon-Preises: Learn to read
with Thalia

Dieses Team wollte eine Lösung entwickeln, um das gesellschaftliche Problem des
Analphabetismus in Deutschland zu bekämpfen. Laut Studien sind heute 12.1%
der  Erwachsenen  in  Deutschland  funktionale  Analphabeten.  Thalia  hat  sich
bereits als Ziel gesetzt, die Anzahl der Nichtleser zu halbieren. Das Team hat ein
Konzept für eine Lese-App entwickelt, und Teile davon als Prototypen umgesetzt.

Zuerst sollen Nutzer anhand des aktuellen Lesegrades in die passende Stufe (von
„Padawan“ bis „Jedi Meister“) eingeordnet werden. Natürlich gibt es für jede
Stufe Trainingsangebote: von dem Erkennen von einzelnen Buchstaben durch das
Vorlesen  von  langen  bzw.  zusammengesetzten  Wörtern  bis  hin  zu  kürzeren
Leseproben aus Büchern bekommt jeder Nutzer und jede Nutzerin Hilfe beim
Lesenlernen.  In  der  Demo-Lektion  konnte  die  App  die  Korrektheit  des
vorgelesenen Satzes bewerten und der Nutzerin eine prozentuale Erfolgsquote
anzeigen. 



Gewinner  des  Publikumspreises:  Die
Bookshelfies mit „Das Bücherregal, von dem du
schon immer geträumt hast“
Fast jeder, der liest, besitzt heutzutage Bücher in sowohl physischer als auch
digitaler Form. So verliert man schnell den Überblick über die eigene mentale
Büchersammlung. Hatte ich das letzte Fitzek Buch auf meinem Tolino, oder als
Paperback?  Und  warum  finde  ich  das  nicht  in  meinem  Regal?  Für  solche
Probleme und für vieles mehr möchten die Bookshelfies eine Lösung bieten, und
haben das Bücherregal unserer Träume geschaffen.

Die  vorhandenen  Bücher  können  gescannt  und  blitzschnell  ins  virtuelle
Bücherregal  einsortiert  werden,  bei  Käufen  im  Thalia-Shop  passiert  das
selbstverständlich automatisiert. Handelt es sich um ein digitales Buch, werden
Lesefortschritte  getracked,  können  aber  natürlich  auch  manuell  eingetragen
werden.

Für Vielleser*innen lassen sich die Werke in verschiedene Listen einordnen, die
einfach geteilt  werden können.  Denn unser Bücherregal  dient  nicht  nur zum
Überblick, sondern auch zur Bildung der Community: Mitglieder oder einzelne



Listen können gefolgt werden, Kunden und Kundinnen können sich für Leseziele
und andere Herausforderungen anmelden. So kann man nicht nur das eigene
Leseverhalten  im  Blick  behalten,  aber  sich  auch  von  anderen  Mitgliedern
inspirieren lassen.

Die  Umsetzung  hat  die  Thalia-Community  mit  Sicherheit  überzeugt:  die
Bookshelfies haben die meisten Stimmen aus dem Publikum erhalten und konnten
somit den Publikumspreis abräumen. 

Insgesamt haben wir auch dieses Jahr eine inspirierende Veranstaltung erleben
können, die die Kreativität der Teilnehmenden auf beeindruckende Weise zeigte.
Die  Zusammenarbeit  zwischen  den  Vertreter*innen  diverser  Bereichen
ermöglichte es, frische Ideen und innovative Lösungen für die Herausforderungen
der  Buchbranche  zu  entwickeln.  Wir  sind  gespannt  darauf,  welche
bahnbrechenden  Ideen  nächstes  Jahr  aus  dieser  Veranstaltung  hervorgehen
werden.

Wie  UI-Component  Tests  unsere
E2E-Tests schneller und robuster
machen
E2E-Tests reduzieren ohne Testabdeckung einzubüßen? UI-Componenten Tests
können hier helfen.

Hackathon  &  Innovation  Days
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Münster 2022
Nach dem Erfolg des rein digitalen Hackathons 2021 haben wir uns dieses Jahr
größere Ziele gesetzt. Mehr Teilnehmende, mehr Zeit, und das Ganze vor Ort.

Thalia Platform Engineering

Platform ENGineering bei Thalia eCommerce kommt aus dem klassischen IT-
Operations und entwickelt sich weiter zu einem agilen cross-functional Team.

 

Bei Thalia bewegt sich im Moment echt viel!

Aus der klassischen IT-Welt kommend mit Anforderung, Entwicklung, QA und
Operations etablieren wir eine Omnichannel-Produkt-Organisation mit dem Ziel,
coo le  Features  schne l l  den  Kunden  und  Kundinnen  auf  a l len
Touchpoints/Berührungspunkten  mit  Thalia  zur  Verfügung  zu  stellen.  Neben
Standard-Features, die z.B. eine App, ein eReader oder auch ein Online-Shop
haben  muss,  macht  die  Entwicklung  von  Features,  die  Mitbewerber  nicht
anbieten können, am meisten Spaß.

 

Alles auf einer zentralen und modernen Plattform

Genau diese und alle weiteren Features benötigen eine moderne, robuste und
verfügbare Plattform. Diese Plattform betreibt und entwickelt das Team „Thalia
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Platform Engineering“. Das Team besteht aus Datenbank-, Linux-, Security- und
Infrastruktur-Spezialisten. Jeder im Team bringt seine besondere Fähigkeit ein,
um  am  Ende  das  beste  Ergebnis  für  unsere  Kunden  und  Kundinnen  zu
produzieren.

Mit unserem Team unterstützen wir die Software-Delivery-Teams in Münster und
Berlin. In unseren Rechenzentren betreiben wir mehrere hundert Server, die zum
Großteil virtualisiert sind. Automatismen machen uns die Arbeit immer leichter
und werden kontinuierlich weiterentwickelt.

Viele alltägliche Operation-Jobs werden direkt in den jeweiligen Produktteams
erledigt, was die Teams schnell und unabhängig macht. Im Platform Engineering
Team  entwickeln  und  betreiben  wir  Produkte  wie  z.B.  eine  Logdaten-
Management-Infrastruktur  mit  >100.000  Events/s,  eine  automatisierte
Monitoring-  und  Alarmierung-Infrastruktur  inkl.  Timeseries  Database,  einen
Selfservice  zum automatischen  Bereitstellen  von  produktionsbereiten  Servern
inkl.  Anwendung  und  zugehöriger  Konfiguration  sowie  Datenbanken  in  der
Bandbreite von der kleinsten Datenbank für eine einzelne Anwendung bis hin zum
hochleistungsfähigen Datenbank Cluster.

 

Es geht nur mit einem tollen Team

Im Team legen wir Wert auf eine gute Stimmung und eine gute Kultur. Uns ist es
wichtig eigenverantwortlich zu arbeiten, Fehler machen zu dürfen und daraus zu



lernen, um noch schneller und besser zu werden. Besonders coole Fehler werden
gerne mit einem T-Shirt gefeiert.

Know-How ist ein sehr wichtiger Schlüssel. Wo es möglich ist organisieren wir
interne  Sessions/Workshops,  besuchen  externe  Veranstaltungen  oder  buchen
interne/externe Schulungen.

Auch das Team entwickelt sich weiter. Agile Methoden und klassische Operations.
Geht das? Macht das Sinn? Wir wissen es noch nicht. Jedoch experimentieren wir
zusammen mit einem Agile Coach sehr viel mit SCRUM und Kanban in diesen
Bereichen und spüren bereits erste Erfolge. Eine 1:1-Kopie der Methodik aus dem
Development-Bereich passt jedoch nicht. Wir erarbeiten unser eigenes auf uns
zugeschnittenes Model.

 

Nachwuchs ist willkommen

Natürlich  bilden  wir  auch  „Fachinformatiker  FR  Systemintegration“  aus.
Auszubildende haben bei uns die Chance, sich so ungefähr alles, was eine IT zu
bieten  hat,  anzuschauen  und  sich  auszutoben.  Wir  bieten  Windows,  Linux,
Virtualisierung,  Rechenzentrum,  Automation,  Software  Entwicklung,  DevOps,
Agile Mindset, Datenbanken, Mailsysteme, Web, Tomcat, FTP, … und die Liste
geht noch ewig so weiter �

 

Unser Team wächst weiter

Unser Team und unsere Produkte entwickeln sich immer weiter. Daher suchen
wir permanent Leute, die Lust haben etwas zu bewegen. Schau einfach mal unter
JOBS vorbei.

 


